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(15) Kohrröschen I Nigrjrella 1059
•

'.kUgelig, später u. bei starken, vielbliltigen pr auch kugelig bis eifmg; BlüDuft eher
unangenehm; BlüHülle d'braunem, am Grund etwas heller; Lippe (ohne Sporn ge­
messen) 6,8-10 mm 19; Sporn 1,0-1,2 Olm Ig; Sa mit 1-2 Embryonen, Embryonen
innerhalb einer Fr sehr ungleich groß, daneben zahJr. fehlgeschlagene. H: 8-29 cm. 2.t
Ge. (VI)VIl-VIIJ (8-10 Tage vor N. rhellicam). Kalktnagerrasen; (o'mont-)suba-alp;
zstr bis sie N(slt?), 8t, K, S (auf de.!ll Schafberg), OstTj SüdTI. (GesVbr.: mittlere u.
östliche OAlpen; subendemisch in 0.) ... SaBiJdung asexuell. (Tetraploid.) - (N. nigra s.
lat. p. p.: bis 1990 von N. rhellicani nicht unterschieden; N. ausrriaci; Gymnadenia nigra

R subsp. llUSl7iaca) - (N. nii1:fl subsp. nigra nur in Skandinavien.) (e)
Österreichisches Schwarz-K.I N. nfgra (subsp. austriaca) •

3(I) Vorderabschnitt der Lippe eingerollt U. - abgesehen von der unmittelbaren Spitze
- geschlossen bleibend; pKroB u. mittleres KB am Höhepunkt der Anthese der
Lippe anliegend (nur seit!. KB abspreizend); BlüHülle bleibend U. zur Gänze lachs­
rosa bis fleischfarben Gene der Knospen nicht od. nur wenig dunkler als die der vol1
entwickelten Blü). - Blüsld ± kugelig. H: 5-20(30) cm. 21 Ge. VlI(VIll). Kalkrna­
gerrasen; alp; s slt. Salzkammergut. sil. (Endemit.) Stk geL ... SaBildung asexuell.
(fetraploid.) - (Gymnadenia archiducis-joannis; - N. rubra subsp. archiducis-joallnis)
• Erzherzog-Johann-K.I N. archiducis-jognn&.' •

_ Vorderabschnitt der Lippe offen, Ränder ± ausgebreitet; pKroB u. alle K.B ± diver-
gierend 4

.4 Spitze der BlüHüHB deutl. beller (weiß!.) als der übrige (purpurrosa) Bereich. ­
Blilstd ± walzl. H: 5-20(30) <m. 21 Ge. (VI)VIl. Kalktnagerrasen; suba-alp; s slt.
Salzkammergut u. Grazer Bergland (Teichalm). 0, St, S. (Endemit.) Stk geL ...

'. I. SaBildung asexuell. (Tetraploid.) - (G. stiriaca, Gymnadenia miniata var. sliriaca; N.
~ :., rubra subsp. stiriaca) • Steirisch-K.I N. stiriaca •

_ Spitze der BlüHüllB dunkler als der übrige Bereich. - Blüstd ± walz!., eifmg od.
':. kugelig 5
5 Mittelteil der Lippe vom Rücken her schwach sattelfmg verengt, weit offen, im 0 ±

halbkreisfmg (bis in den oberen Teil des Blüstd; wie bei N. rhellicani). - Blü mßg
duftend, nicht nach SchokoladelVanillc; BlüHülJe rot mit purpumem Stich; Antheren
weiß!. H: 5-18 cm. 2.t Ge. VI-VIll. Kalkmagerrasen; von N. miniata meist getrennt
(slt neben dieser vorkommend); suba-alp; s slt. 8üdT (östl. Dolomiten). (Endemit.)
... SaBildung asexuell. (Terraploid.) - (N. rubra var. dofomitemis; Gymnadenia dolomi­
tensis; N. "nigra" var. rosea p. pJ • Dolomiten-K.I N. dolomit!,nsis

:., Anm.: LORENZ & PERAZZA (2004) haben übersehen, dass bei N. miniata eine bis wenige un­
terste Blü weite Lippen besitzen können, solche Pf sind daher nicht zu N. dofomitensis zu
rechnen; lediglieb ihre Fig. I stellt tatsächlich N. d%mitemis dar u. läsSt deren Merkmale
gut erkennen.
Mittelteil der Lippe vom Rücken ber stark sattelfmg verengt, die Ränder hinter dem
Säulchen einander genähert, berührend od. etwas übergreifend (unterste Blü mchm

, ausgenonunen). - (N. "rubra" s.lat.) 6
6 BlüHülle meist aller offenen (anthetischen) Blü leuchtend tief rot. unterste Blü zT

heller (sehr slt alle Blü blassrosa). - Blü stark nach Schokolade!Vanille duftend;
bauchiger Basisteil der Lippe:::: 2-2,5 mm br; Antheren meist rosa überlaufen. H: 5­
20::30) crn. 21 Ge. (VI)VIl. Kalktnagerrasen; suba-alp; slt. Fehlt B, W. (GesVbr.: OAI-
pen bis Karpaten.) Im wAIueL ... SaBildung asexuell. (Terraploid.) - rrf.. rubra s.
str., Gymnadenia rubra) Rot-K. ieS IN. miniata s. str.•
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-
- ~pom. 4-6 ~n Ig~ kürar als der Fr~, waagrecht bis schwach abwäns gebogen; BIU

mtenslV vamlleartlg duftend. - LB Im.; BlüHülle blasspurpum. H: 15-30(50) Cm
Ge. (V)V1(-'0Jl). FöWälder, Magerrasen, Feucbt- u. Nasswiesen, Flacq- ·u. QU;I~
moore; stets .u.~r ~1k; (coll-)mont--\'!iuba(-alp); zstr. Fehlt B,. W. Im BM u. Pi!rul
geL .A. Hybndlslen nut G. conopsea, Nigrirella rhellicani u. (s slt) nut Pseudorchis afbida :
(lokl. G. idae) Duft-H., Wohlriechende H.I G. odoratissim·- .

(15) Kohlröschen, K~hlröserl, (schw.:) "Männertreu" I Nigri/!/Ia' (" 12/12) (Gym_
nadema s. lat. p. p. ) (GSeb," Pkt 7)

Anm.: Alle Arten wurden in der LGME zur AGr N. nigra a~g. zus.gefasst (= N. nigra ss F1. EUr.).

1 B!üHülle meist dunkel, rotbraun bis braunrot, BlüKnospen (umer bestimmten
Llcbrverhältnissen auch BIO) nahezu schwarz erscheinend (slt in manchen Popula_
tionen einzelne Individuen mit abweichenden Farben, bis h'rosa u. weißL). - Mit­
teltei.1 der Lippe ~om Rücken her schwach sattelfmg verengt, weit offen, im Quer­
SChnitt ± halbkrelsfmg. - (Schwarz-K. iwS. Kohlröserl, "Braune(r)le", .,Blutströpf_
chen", (steir., szbg.:) ,,$chwoaßbleaml", (dktn.:) ,,Bluatstre,,f]e", "Staanreasle" u. "Alpen_
vanille", (schw.:) Bränderli I N. nigra Is. lat.l; die beiden Arten werden erst seit 1990 un.
terschieden) 2
BlüHülle heller, ± leuchtend rot, rosa, purpum od. weiß!. - Unterste Blü eines
Blüstd meist heller als die übrigen. (Die folgenden 6 Arten werden erst seit 1978, 1985
bzw. 1998 unterschieden, großtcils sind sie vorher wohl unter dem Namen "Rotes K." [iwS]
I "N. m;niata" [so lat.}, N. rubra s.lat. zus.gefasst worden) , 3

2 Eines bis mehrere der untersten DeckE (slt auch obere) mind. in der vorderen Hälfte
am Rand mit einem ± dichten Papillen- ("Stiftchen"-) Saum (Papillen:::: 0,05--0,1
mm Ig; starke Lupe!), sehr slt alle unteren DeckE am Rand nur undeutl. papillös 00.
ganz glatt; Säulchen l::: 1.5 nun Ig; Antiklinalwände der Zellen in der chalazalen
Hälfte der SaSchale gerade bis gekrümmt, aber nicht wellig gebogen, ihre Wandstär_
ke (3)4-9 J..lITl (Mikroskop!); an den Seitenflächen des Sa stehen in einer ungefahren
Längsreibe l::: 6-10 SaSchalenzellen (Mikroskop!). - Blilstd am Beginn der Anthese
kegelfmg, meist höber als br, später gerundet, kugelig bis walz!.; BIU stark nach
ScbokoladeIVanille duftend; BlüHülle d'schokoladebraun bis rotbraun (slt trtlbrot,
rosa od. ziegelfarben, in T u. SüdT vereinzelt auch b'rosa bis weiß!.), am Grund
kaum beller; Lippe (ohne Sporn gemessen) (4,5)5-7(7,8) rnm Ig; Sporn 1,1-1,5 rnm
Ig; Sa mit I Embryo, Embryonen innerhalb einer Fr untereinander zieml. gleich
groß, wenige feb1gescbJagene. H: 5-28 cm. 21 Ge. (V1)VIl-Vill (8-10 Tage nacb N.
nigra subsp. altSfriaca). Meist frische, lehmige, ± saure (Bilrstlingsrasen) bis basen- u.
kalkreiche Magerrasen; (o'moflt-)suba-alp; zstr. Öst1. nur bis zu den Wölzer u. Se­
ckauer Tauern u. bis zur Gleinalpe. 0, St, K, S, T, Vj FL, 8üdT. (GesVbr.: Gbg M­
u. SEur.) .A. SaBildung sexuell. (Diploid.) Hybridisiert mit Gymnadenia conopsea, G. odo­
ra/issima, s slt mit anderen N.~Arten, sowie mit Pseudorchis a/bida u. Dacrylorhiza majo/is.­
(N. nigra s. lat. p. p.: bis 1990 von N. nigra s. str. nicht unterschieden; Gymnadenia rhe/­
licani) GewÖhnlich-K., Rhellicanus-K.I N. rhellicgni.
Alle DeckE am Rand glatt (starke Lupe!) od. die untersten in der Mitte am Rand
höchstens schwach papillös (papillen breiter als Ig, bis:::; 0,05 nun Ig); Säulcben =:
1,6-2,0 mm Ig; Antiklinalwände der Zellen in der chalazalen Hälfte der SaSchale
stack wellig gebogen, ihre Wandstärke l::: 2-3(4) !im (Mikroskop!); an den Seiten­
flächen des Sa stehen in einer ungefahren Längsreihe l::: (4)5-6(7) SaSchalenzelleo
(Mikroskop!). - Blüstd V. a. am Beginn der Anthese meist breiter als hoch, ± halb-

1 Bearbeitet von Herwig l'EPPNER (Universität Graz).
2 Nigrirella ist die nah verwandte SchwesterGng von Gymnadenia s. str., weswegen beide viel­

fach miteinander vereinigt werden.

1 Die von LoRENZ & LoRENZ (1998) vertretene Meinung, die phänelische Abgrenzbarkeit ggü.
N. rhellicani sei in den Dolomiten problematisch, ist irrig. I

I _ so in Wß...HALM & al. (2006)
) Das angebliche Vorkommen in S ist nicht ausrcichend gesichert.
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-
Anm.: Kürzlich wurde aus der Si vom Trencbtling im Hochschwab-Gbg aufgrund kleinblij
tiger pr (Lippe 4-5,4 mm Ig) N. minor als neue An beschrieben 0V. FOELSCHE & K. ZERNJ ­
in Jnannea Botanik 6: ~22; 2007): Ob diese nur ~on der Typuslokalitäl bekannleSippe voO

N. ~llmala abzugrenzen 1St, erscbemt dem Bearbeiter höchst zweifelhaft u. bedarfjedenfalln
weiterer Untersuchungen. 5

- BlüHülle der offenen (anthetischen) Blü purpurrosa bis weiß!. 7
7 Bauchiger Basisteil der Lippe '" 2 mm br; Rostellumfalte des Säulchens bei Seiten

ansicht nicht od. kaum wahrnehmbar (Lupe!); Sa wie bei N. rhel/icani. I-l: 5-20(30)
cm. 21 Ge. VJ(VII). Kalkmagerrasen (Blaugras-Horstseggen-Rasen); alp; sll. Steiner
A., östl. Karawanken, Koralpe. SW-St, SO-K. (SonstVbr.: SloweDlen; Endemit der
südöstl_ OAlpen.) Pol. geL Ä SaBlldung sexuell. (DlplolcL) - (11'. nlgro subsp. li/hop.) 0

Steineralpen-K., (sln.:) kamnilka murka I N. /ithopolit~nica •
- Bauchiger Basisteil der Lippe'" 3 mm br; RosteUumfalte des Säulchens bei Seiten_

ansicht deut!. zw. den beiden Antherenhälften in Ricbtung des Sporneingangs VOr­
ragend (Lupe/); Sa wie bei N. nigra. H: 5-20(30) cm. 21 Ge. (VJ)VII(VUl). Kalk­
magerrasen; alp; slt bis s sll. Nörd!. KAlp, Grazer Bergland. N, 0, St, NordT (s sill.
(SonstVbr.: Alpen S-Bayems, Apennmen.) Ä SaBildu'l,& asexuell. (Tetraploid.) - (N.
rubra subsp. widderi) Widder-K. IN. widderi.

(16) Zwergständell Chamorchis (Chamaeorchis) (1/1) [GScblü Pkt 27]

Pf kann I zusätzliche Tochterknolle u. kurze Ausläufer bilden, kommt daher oft
truppweise vor; LB 4-10, rnsettig angeordnet, den Blüstd erreichend nd. über­
ragend; Blüstd 5-12-blü, ziemI. dicht; Blü 4-6 mm groß; BlüHülle gelbgrün, oft
rotbraun überlaufen; KB u. pKroB heimfmg zus.neigend; Lippe schwach 3-lappig
bis ungeteilt, längl. bis br'eifmg. H: 5-15 cm. Meist SelbstBstbg. 21 Ge. VU-Vlll.
Felsige, trockene Magerrasen, auch auf ungeschützten Graten; kalkliebend; suba­
alp; zstr. Fehlt B, W. (Arkt.-alp..) Ä Zwergständel, Zwergorchis I C. alpina

(17) Hundswurz iwS (ink!. Knabenkraut zT) I Anac!!mptis s. lat. (lnk!. Or-
chis p. p. u. Anteriorchis) (1215) [GSchlü Pkt 13, 16,20]

Anm.: Bezüglicb der Erweiterung dieser Gttg siehe die Anm. bei (21) Orchis s. str. (S. 106J)!

I Lippe mit 2 aufrechten Längsleisten arn Sporneingang; Sporn fadenfmg, - 10­
15(17) mm Ig, nach unten gerichtet. LB arn Stg verteilt u. etwas abstehend; Blüstd
dicht- u. reicbblütig, im Abblühen länger werdend, Dichte von oben nach unten et­
was abnehmend; BlüHülle leuchtend h'- bis d'purpurrot;. H: 20--40(60) cm. 21 Ge.
(V)VJ-VJI. Trockene bis wechselfrische Magerrasen, lichte Wälder; kalkliebend;
coll-mont; zstr. Fehlt S, T. Gef.; im wAlp u. Parm stk gef.. Ä

Kamm-H., Eigentliche H_, Pyramidenstllndel, Pyramidenorchis, Spitzorchis,
PyramidenspilZorcbis, Pyramidenbundswurz, Kammständel, Karnmorcbis I A. pyramidalis
Lippe ohne Längs!eisten arn Sporneingang; Sporn walzen-, keulen- 00. kegelfmg ... 2

2 Sporn 5-6 mm Ig, abwärts gerichtet, kegelfmg; Helm geschnäbelt, stets deutl. aus­
gebildet. - Blüstd walzl., dicht- u. ± reichblütig; Blü oft wanzenartig od. süßlich
riechend; BlüHülle (h'-)grunl.schmulZigpurpurn; Lippe 3-lappig, Mittellappen un­
geteilt, Lippe deut!. nach hinten gebogen; Sporn oft mit Nektar. H: 15-30(40) cm.
21 He, wg. V-VJ. Feuchte Magerrasen bis Halbtrockenrasen; salzverträglich; coll­
mont; slt bis s slt. B, W, N, Ot. St (b. Stainach), K, St, Tt, Vt; SüdT. Stk gef.; im
Alp, nVL u. söVL v. Ausst. bedr.. Ä - (Orchis corioehora s. str_, An/eriorchis CI>­

riophora) Wanzen-H., (Wanzen-Knabenkraut), Wanzenorchis I
A. coriQPhora (subsp. coriQ/Jhora)

Sporn 8-14 mm Ig, waagrecht od. aufwärts gerichtet, walzen- od. keulenfmg; Helm
nicht geschnäbelt od. undeutl.ausgebildel. - Blüstd locker; Lippe'" so Ig wie hr . 3
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